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DIE KURFURSTEN-ANLAGE WIRD WIEDERBELEBT GROSSZUGIGE PROMENADE MIT KOLONADEN ZUM FLANIEREN 

STÄDTEBAULICHES KONZEPT-VERWEBEN UND Vf.RNITZEN - LEBENDIG!:S STADTQUARTIEH 

Die zentralt' Le,lidee ist das neue Quartier mil der Umgebung opt,mal ,u verweben und zu vernetzten. Die Kirchstraße uod die Bluntschlistraße 
werden bis wr Kurfürsltnanlaye in �erndtr Linie forlgc[ührt. Dadurch ents!thl eiM sclbslvtrslfotl[;che Grundtinleilun� des 
Wettbewerbgel�ndes 1m Stodtgefügc In den Kurfiir,tcn Anlage finden diese Achsen ilir [ndc und münden dort in den .Treffs" mit 
Brunn cnonlagen. Die restlichen Gcumctricn innerhalb der Stadtblöcke dagegen richten sich kunsc�ucnt nach dc1 städtd,;iulith dominanlct1 
Kurfür,ten Anlo�e. Im Spannungsf�ld dieser !leiden G�om�trb1 cnls!ehtn auf den 011 maßgcst·hnejderte Stadträume. 

FREIRAUMKONZEP I DIE NEUE KURFÜRSTENANLAGE 

Die Kurfürsten -Anlage wird ,m Zuge der ncurn Seb,,uung wkdcr ,u �iner edlten Promenade umgesli>llet. Btldseit,ge 8,iumrcihen rahmen 
eine mittige Grünflaldie und vnled1e11 ihr den Charakter eines innerstJdtiscl,en und lebendigen Boulevards. Dit neue ßebauung erhält eine 
bre;te Vorzone mil Läden, Cafes und �estaurants und lädt zum Promeninen und Verweilen ein. On fahmidwe� wird in die Promenade 
<11 tcgriert. Ein langgestreckler, ruhiger Rastnteppicli bildet im Sinne eines .lapis Vert"' das an\rale Grstaltungselemcnl drs Boulevards, 
plallartigc Aufweitu„gen [,Trdfs") gliedern den neuen Park und verknüpfen die Promenade mH den, neuen Ouartin Wasserspiek tragen 
unter Einbezielrnng der vorhandenen Brunnenanlagen zur Verbesserung des St�dlklimas bei und werden zum durcllgiingigen Mot,v dtr neuen 
Kurriirslrn •Anlage. 
DieSta dtbalrntrosst wir(I in Form eines �rün�n Gleisköq,crs in d;e GrünflJchtn nireg1iel1, die lial!estelle wirtJ wrn ,entrJlen Trtffpunkt <1e1 
Anlage. Ein geschwungener Weg vom Bahnlrnf Richtung Altstadt stellt dit intern� Verbindung her und maehl den nell�n Parl erlebbar. Kleine 
Spielangebote laden zum Verweilen ein. 

HDM - / SWHD 
STADTEBAULICHE EINBINDUNG 

ZOOM 1: PROMENADE AN DER KURFURSTEN-ANLAGE 
, ............................................................................................... , 

An den Er1dpunk1en werden jeweils kldnc Auftaktpl�tze angebukn, dit·se nehmen sämtlich� Wegebcz,ehungcn auf und verknüpfen di� 
Promenade mit dem Bahnhofsvorplall: sowie \lerVerlJin,Jung zur lnnenst�dl 

PLÄTZE UND HÖFE 

Inn erli a IIJ dt r neuen Bebauung ent5tehe n kleine O u a rt ier,p lä tle. der M e l,rg en er:i t ion � n p la t,, der M :irkt platl der M ögl icl1 ke iten sowie der Platz 
der Wissenschaften und am Rande der nelae Eppelheimer Platz zwischen Neubebauun� und dem Zentrnm FEZ. Diese bilden Orte für öffentliches 
und gemeinschaftliches Leben unO dienen als kommunikative Trdfpunkle für die Bewohner und Nutzer des Ouarlicrsund darGber 1,;r,ws. 
Die Pliit;,e innerhalbd�sOuarticr, schaffrn so die Vnrausset1.ung für eine hnhe Aufen!haltsq1n,lit;it. Hier befinden sich a1,ch Spiel- unrJ 
Kommunikalionsfl�chcn Uir allc: Altersgruppen sowie nul,ungsaffcnc Fliichcn für kleine Märkte. Die Plätze wer<len jewejls locker mit Bällmcn 
überstellt. die wohlluea1den Schauen spenden Große Bänke unter den Bäumen laden zum Verweilen ein, ein Wasserbecken mit Fonl�nen 
0;1de\ eine zusätzliche Qualität. 
Die bcg rünlcn H öfr lragrn mm W ohlbefindcn der Bewohner bei und wirken den statllklimaMchcn Ddizitrn entgegen. Sie funktior1 irn:n als 
grüne Oase 1, mil einer hol>en WohnquJlitiil. Dre grünen Köfe sind 1e;chl ,,bgesenkt und flmgieren dabei �ls Reten(ionsföicl,en, das anfallende 
Regen • und OberflächenwaSst'r katln in der grünen Mitte gesammelt und über eitler belebten Bodenschicht gerein1gt werden. Um das Thema 
der Regenw asserbcwirtscha ftung sitlnbar und erlebbar zu machen WHd 2u1>H�lich eine kleiner Brur1 ncn vorgescl11ag en, der sicl1 jew�ils aus 
der Zisterne speist ut1d durch seine Verdur1stu11gseffekte �ur Vcrhsserung des Klernkllmas IJcitr�gt. Der Klimocrw;irmung kann durd1 
Begrünungen der hlssadcn und D5<:her entgegengewirkt werden. 
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SCHWARZPLAN M 1 :3000 C) 

ZOOM 4: MARKTPLATZ DER MOGLICHKEITEN UND VERTIKALER PARK 
: ..................................................................................................................... ' 

ZOOM 2: PLATZ DER WISSENSCHAFTEN ZOOM 3: MEHRGENERATIONENPLATZ 

WIEDERBELEBUNG DER KURFÜRSTEN-ANLAGE UND PROMENADE: 
Beidseitige föumrcihen r;ihmen eine mittig<' Grünfläd1e und vcrleih�n ihr den Charakter eines 

innc,stäcllischen und lebtndigen Boulevards. Die neue Bcbauut19 erhält eine b1tite Vorzone mit Kolonaden, 
Läden, Cafes und Restourants und lddl zum Promenieren und Verweilen ein. Ein langgestrec:kter. n1higer 

Rasenteppich bildet im Sinne eines )opis Vert" das zentrale Gestaltungselement des Boukvards, plotzartige 
Aufweitungen 1. freffs•·i gliedern den neuen P:irk und verknlipfen die Promenade mit dem neuen Quartier. 

STADTEBAULICHE EINBINDUNG 
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PLATZ DER WISSENSCHAFTEN: 
Das ··Haus der vielen Möghehkeitcn" bekommt einen attraktiven 

und zentralen Standort an der Kurfürsten-Anlage. Auf dem Platz der Wissenschaften 
sind große und "kleine" Wissenschaftler !Kinder, Kita) herzlich eingeladen: Platz zum Experimentieren, 
mm sich Austausd1en o(1er eine MAIN Openair Ausstellung. Auch die Frcifl�rhe d�r Kita ist inti:grierr 

LJ 

M EH RGEN ERATIONENPLATZ: 
Gemeinschaft in der Quarti,'rsm ilte, T reffpu 11kt (ltr Generationen. ein lebendiyer Treff für die Nach- :
barschMt. Tagespflege, Kwbbdgruppe. Ouartiersrnum und ein Repe,aturcafe beleben den Platz. 
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DER VERTIKALE PARK + 
MARKTPLATZ DER MÖGLICHKEITEN: 

Vernetwng von Kultllr, Arbeiten und Wohnen, Austausch und 
Inspiration am Marktplatz. Vielföltige Nutzungen beleben den Platz. 

Die bestel1enden Hallen füllen sich mit Start-Ups, Makerspatt, Kultur, einer 
Streetfood Halle 1111(1 vieles mehr. Der vertikale Park tJictet besondfre Erlebnisse. 

Ein bc�rüntes, riiumliclies Stahlgerüst ist lib{:r eine Wendeltreppe erreichbar, die si�h um den 
Scllornslein wickelt In diesem verti�alen Park sind Holzdecks wm Verweilen untergebrachl. Ocr 

Höhepunkt ist dit Aussichtspl,1ttform mit Blick �llf Heidelberg und zum Neckar. Der ang�rrnzende Neubau 
terr�ssiert sich llinunter zum Plc1t2 mit Sitzstufen im untersten Gcscl1oss ols lribühne für Open-Air Veronstaltungen. . . 
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ANSICHT KURFURSTEN-ANLAGE_M 1 :500 
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M.-M.EH�GEJIJEB�IIO�ENPLATZ MIT BLICK AUF DIE LANDMARKE "KAMIN" - UNTERHALB DER LOGGIA DAS BUNTE LEBEN DER NACHBARSCHAFT 
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C02 REDUKTION UND WIRTSCHAFTLICHKEIT DURCH DIE INTEGRAflON DER BESTEHENDEN MEHRGESCHOSSIGEN TIEFGARAGEN: 
Um flexibtl auf die Anforderungen der aufgehenden Bebauung e;nzugehcn, sieht der Entwurf es vor. in Teilbereichen über Aufüeton, bzw. 
Betonergänzungen zwischen den vorhandenen UZ die Decken als Abr�ngdceken auszubilden. Der freie Lichtraum wird hiervon nicht 
beeinträchtigt. Die n ntwend igen Kerne zur Er,chl icßung der TG werden in das vorl1 an den e Raster integriert und bilden somit den min im alen 
Eingriff in die Bestandsstruktur. Wo sinnvoll und zweckmüßig werden rnsätzliche Stützen ;nsbesonderc im Bereich der TG StJdlwerke erg�nzt 
unri die Dcicke liber UG als Abfangdetke ausgebildet. Die von BFI prognnstilierten T,agfähigkeiicn und Nutzlasten sind im Entwurf 
berüds;chtigL 
Dort. wo im Bereich der SWHD die bestehende TG nur ein oberirdischtcs Geschoss verträgt, rta91ert der Entwurf mit einem rcrrassitrten Gebäude 
[1-2 Geschosse) und dumit mit weniger Auflast. 

RUll[NDER VtRKEl!R - MOBILITÄT
Die Eiektromubilitli! wird gefördert und Elektrol�stemäder. E•bikes, Elektroautos stehen zur Verftigung. Zwei Drittel alkr notwendigen
Fahrräder sind konsequent in den Geb�ud�n ndgeschnssig in  den dezentral verteilten MobilitiitsStuUpunkten integriert. Damit wird dJS 
Fohrr�dfal1ren gt-fördert und altrakUv. 

PARZELLIERUNG 

-

fASSADENKONZEPT - DIE MATERIALllÄT SPIEGELT DIE STÄDTEBAUUCHE HIERARCHIE 
\ r 

Die einzelnen Häuser sind klar ablesbar um! parzelliert. drei Fassadcntypologlen wechSt"ln sich ab: fassa-dcntyp_ l an der Kurfürstc11anlage und 
an der Eppelheimer Strasse. urban und mit Ko!onadcn und Gewerbe im Sockel. klar senkrecht gegliedert mit einer robusten Ziegel Fa.>:;ade. !m 
Kontrast dazu Fassadentyp_2 im Ouartiersi,mcren. verputzte Gebäude in monohthJsther Bauweise, kurze waagrechte Bänder mit cmzelncn 
Klinktrkldcrn lwist:hcn tkn Fenstern. spiekrisch vtrlcilL Der Fassadtnlyp_3 am Mehrgennationen platz mit einem massive11 Suckelgt·.sc:h05S. 
und Holzhybridkonstrnkl1onen in den Obl'rgeschossen sp,egett die Lebendigkeit dn Nachbarschaft 

FASSADENGRÜN ALS GESATALTUNGSELEMENT 
Die Fa5saden zum Straßenraum sind mit Hilfe von Fassadengrün in Absthnittf:' gegliedert Dadurch enliteht eine angemessem: städttbaulkhe 
Körnung, die auch die verschiedenen Gcbäudetypo1og,cn widerspiegdt. Die fassadcnbegrünung wird in Gcbät1dernschen angeordnet, um die 
fassadenabschnilte deutlicher iu markieren. In der Gebäudeflucht wird ein Stahlnetz gespannt. Die Fensterlaibuugen ragen ebenfalls mil 
Stahlbk�hrn b,s an die Gebiiliddlucht heraus und halkn somit d,e Fenster von den Kletterpflanzen frei. Selbstverständlich haben alk
Kletterpflanzen Boden�ontakl und Wurulraum. 

NUT2UNGSMISCHUNG 

.. 1 --·:· ·:------· l�i:-t-grone Zasur 
l!ful.J __ -'!

1 

Hoch arlerre 

Fassadengrün in Gebäudenischen 

senkrechte Klinkerstruktur 

: Dachterasse im Dachgeschoss 
' 
' 

Torbau in Klinker 
. 
• 

Dachgarten 
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Dachgarten 

Monolithisch, verputzt 
mit Klinker 

Holzbau am 
Mehrgenerationenplatz 

-. . . . . . . - . . . . - . . . . . . - - -- -- . . . . . ' ' 

• 
: urban farmi11g 

Die Areale HDM und SWHD werdrn im Entwurf arrondiert. sodass die Grenzen sinnfällig auf die Bebauung. aber vor allem auch auf dit 
Tiefgoragen passt. Zudem bietet unsere PIJnung auch innerhalb 1ler beiden Are@k oberirdisch eine kleinteilige Parzellierung an, sodass eine 
möglichst l1ohe Vielfalt enlitcht. 

Gewerbe, Kultur. Gastronomie und Einzelhamlel sind an der Promenade der Kurfürsten Anlage. au der Eppe\heimcr Strasse und an allen Plätzen 
in den untersten Geschossen untergeOrncht. Dort wo im Ot1artiersinnern Wohnen im EG vemrtCt ist, wird es konsequent als Hochparterre 
ausgefGhrt. Grundsätzlich ist die Struktur so flexibel. dass in den OGs sowohl Wohnen. als illlth Gewerbe möglich wäre. 

··············-·-·-·--
FASSADEN KONZEPTION •• 
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DAS INNERE OlJARTl!:R - STABILE NACH BAR5CHAREN DURCH EINE VIELFALT AN TYPOLOGIEN FÜR JEDE LEBENSPHASE 
Eine Vielfalt an Typ11lug1en un� W uhnungsgriißen bietet Raum ru r Gerieralionenül,ergre,femJes Leben. Große Wohnungen. familtengerechL 
kleine wohn ei nh eiten. ba rrierefre; g e p la nl f ii r Sen ic,re n, Singles et� .  
Kommunikationsone 3uf dtn gemeinschaftli<:h genutnen Dachg�rten oder in den großlüqigen lnnenhöfrn, Das Wohnen um die grünen
Innenhöfe ist auch geprägt von einer Durchmischung an soz·ial geförderten Wohnungen und an Miet-und Eigentumswohnungen. 
Jcdtr Hof hat an zentraltr St,lle t,n Pavillon als Nathb:irsch�ftsraum mit. Sammerkütht. Dies fordert die N�<:hbarsclloftsbddung und biel�t 
eine generationenUb�rgrcifende Begegn ungsflii1:he. 

EXPERIMENTELLE WOHNFORMEN DAS WOHNCLUSTER .• GEMEINSAM STATT EINSAM" 

Oie Grundri,sstruktur der Wohnungen ninöglichl Clu,rer-Wolrnen und bitlt1 viele Möglirhkeiten des gemeinochaftli�hen W ohnens. Jeder 
8ewohn€r hat die Rütkrngsmöglith keit in sejne private Woh mmg oder die M 5gliehkeit zur Teilnahme am gemeinschaftlichen L�ben. Die
Cluster s;nd burierdrei kilnz,p;crt und b,eten .sich an als Senioren WG. �ls gcnerationenübc,greifrndt W ohngcmcinscho ften, Studen ltn WG 
oder Servlced -Appartments. Denkb.ar i.st auch ein Clusttr als Nathbo,sthaftshilfe, z.A eine Senioren T,1gespfle9t Tn Kambinat!on mit e,ne, 
Seniorrn WG. Die Ciuster9röße ist flexil;,el, zwei kleine Clusttr aul einer Etage könne zu einem großen Cluste, rn,nmmeng�schlMsen werden,
Das Cluster ;s1 auch �ozial durchmisch r, tlenn vi<':I e Wohn«ngen im Clus!tr könMn auch gefönlerr angeboten werden.

EXPrnlMENTELLE WOHNFORM EN_ DAS STADTHAUS: .DAS EIN FAMILIENHAUS AUF DER ETAGE" 
0 ic S lad t11� use r seil weben, e rsth losscn l;lurth eine 11 offenen Laubengang im 1 .Ob erg �sth nss/ 3 .Oberg esth oss, !ibn � e r tppe lhc imer St ra ßc: 
lde�I für famBien, die gt'rne lentr.11 wohnen ur,d trnt1.dem ,,.�ht auf attraktive Fre,bereiche vrr;ii�hten wnllen (große frrras�en). 
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ENERGf!ISCHE5 KON2EPf - CRADLE fO CRADLE ALS VORBILD - KLIMASCHUTZ 
1. Umweltschonemir Materialien und Recycling: WDV5 wird zu Gunsten von monolithischer Bauweise weitgehend vermieden. Dort wo llcton
eingesetzt wird, kommt Recyclingbeton aus dem Abriss der HDM rnm Einsatz. Holzhäosn in Hol1-Beton-Hybrid Konstruktionen am
MehrgrneratiOnt'nplat1. Holt wird knnstruktiv statt chemisrh gesl'hützt. Sandw1Chelemente werden vermirdr.n. auf einfache Demontierbarl<,eil
und auf die recyclernhige Materialien wird geachtu. Die bestehenden liefgargagen werden erhalten und auf die Neuplanung hin angepasst
z. Energiegewinnung. Kompakte Gebäude optimal orient1ert und gut ged5mmt �ch!iellen an das l leidelberge, frrnw5rmekonzept an. Die Sonne
wird als Energiequelle genutzt. Auf den Dächern werden , wo immer es geh t, rv Module angtbrarht. Direkt unte1 der Bodenplatte komm1
Geotherm,e wm Einsatz. G cnauso können die Flächcn des ricflager auf dem Grundstlirk der SWHD d8S Konzept der oberfl5chennahen
Geothermie ergän1.en.
3. Biod ivi, ,si t �t und KlimaS<:lmtz : Bei dtr Ausw�hl s�mt liehe, Pflonwngen u nct Gestaltungselemente wird Wer! d:1 rau rg e!rg 1. möglithst viele
lebensräumt zu schaffen und somi1 eine möglichst hohe Artenvielfalt und Biodiversit�t zu trmiiglich en. Es entsteht ein bl'ispiclhaftes
Wohnqwntitr, das aufzeig!. wie das Zusammenleben von Mensd1 und Natur zukUnftig möglich sein kann, bei gkichzeitiger Verbesserung der 
lebensqualität fiir die Bewohner des Quarlie�. Die vorg�sthlagcnen Ges1altungselemente btiiehen sieh dabei sowohl auf d�n öffentlichen 
und halbüffenttirhen Raum bis hin in dit priv;i lcr1 Garle11höfe hinti11. Es c rrl�tehl ein .GrOnes Vitrtct", da> sdr1t11 Namtn vndieut. 
Am Marktplatz der Möglichkeiten we,den bestehende Bäume erhalkn. Auf den 0:khern des gl'.samten Quartiers gibt es ein vidfältiges Angebot 
an Dathga'rtcn, U,ban Farmmg und R,rnni für ln�tktcn. 
4. Regenwassernutzung: Oas abzu fiihremfe Regenw;isser wird in einer Zisterne gesamm�lt und zur Sewasserung der Außeo,1nlage11 genutzL
Rete11 tion�Hächen auf den Dächern 1.rnd Versicknu1,g�ulden in den Innenhöfen wirktn dtm St�rkregen entgegen.
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Kurfi.lrsten-Anlage PROMENADE Kolon11adengan9 Gewerbe / Handel Klinker Putzfa�de mit Klinker-Akzenten Fassadengrün Holzbau auf mass1�en Sockel Krabbrlraum mit Elterncafe MEHRGENERATIONENPLATZ Tagespflege Holzbau Fassadengrün Putzfassade mil Kllnker-AkZt'nten Klinker 
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HAUS DER VIELEN MOGLICHKEITEN Laureale Forum mit Ausstellung und Cafe MAINS Kolonnadengang Ki1chs1raße - autofrei Kiosk St�rl-Up PROMENAOE AN OER KURFÜRSTEN-ANLAGE 
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